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Liebe Leserinnen und Leser,

wie im vorherigen Infobrief angekündigt widmen wir den zweiten Infobrief dieses Jahr den Gescheh­

nissen rund um die COVID­19­Epidemie. Zu Beginn dieses Infobriefes findet Ihr einige Informationen 

darüber, Neuigkeiten aus der Flüchtlingsarbeit in Rheinland­Pfalz. Anschließend haben wir einige 

Tipps für Ehrenamtliche sowie „Quarantäne­Zeitfresser“ zusammengestellt. Für die Rubrik Ver­

anstaltungen haben wir in diesem Infobrief über unsere Landesgrenzen hinaus recherchiert und 

Webinare rausgesucht, die für Euch interessant sein könnten. Es gilt zu beachten, dass zwar die 

Anfahrtswege wegfallen, jedoch immer etwas Zeit einzurichten ist, um eine Verbindung herzustellen. 

Wir hoffen, dass es Euch gut geht und bieten Euch wie immer unser offenes Ohr an.

Herzliche Grüße,

Annika Kristeit und Noah Müller
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1 Flüchtlingsarbeit in Rheinland­Pfalz

1.1 Wir geben Euch Raum

Liebe Engagierte, bereits im letzten Infobrief haben wir Euch aufgrund der besonderen Umstände 

angeboten, dass wir Euch und eure Arbeit hier im Infobrief vorstellen. Einen Besuch bei Euch kann 

das natürlich nicht ersetzen, aber wir versuchen damit, aus Zitronen Limonade zu machen. 

Daraufhin bekamen wir eine Einsendung von United Nackenheim und zu ihrem Umgang mit der 

Coronapandemie. Der Titel dieses Aufrufs heißt „Wir geben Euch Raum“ und das meinen wir ernst. 

Deshalb findet sich die Einsendung in ihrer ganzen Länge im Anhang. Reinlesen lohnt sich!

Für unseren nächsten Infobrief interessiert uns vor allem, wie die Coronazeit Eure Arbeit beeinflusst 

hat. Beschäftigen Euch finanzielle Sorgen oder organisatorische Fragen? Wie organisiert Ihr Euer 

Team? Aber wie immer gilt: Habt Ihr eine besonders kreative Idee, die Ihr mit anderen teilen wollt? 

Oder wollt Ihr zeigen, dass es Euch noch gibt und Ihr nicht aufgebt? Dann erzählt uns Eure Ge schichte! 

Wir geben Euch den Raum dafür!

1.2 Aussagen des MFFJIV zur Unterbringungssituation in 
Erstaufnahmeeinrichtungen zu Zeiten der COVID­19­Pandemie

Menschen in Sammelunterkünften sind besonders gefährdet, sich mit dem neuartigen Coronavirus 

zu infizieren, da für sie das Einhalten der Hygienebestimmungen nicht möglich ist. Daher hat der 

Flüchtlingsrat RLP in einer Anfrage an das Ministerium versucht herauszufinden, wie Geflüchtete 

vor dem Virus geschützt werden. Die Fragen und Antworten findet Ihr in voller Länge im Anhang.

1.3 Fragenkatalog ­ Informationen rund um die Auswirkungen des 
Coronavirus

Im Anhang dieses Infobriefes befindet sich ein Fragenkatalog zum Thema "Aktuelle Situation in den 

kommunalen Flüchtlingsunterkünften der Kommunen angesichts der Infektionsgefahr durch das 

Corona­Virus". Dieser kann als Leitfaden dienen, wenn Ihr in Eurer Kommune nachfragen wollt, 

wie mit Schutzmaßnahmen in den Gemeinschaftsunterkünften Eurer Kommune umgegangen wird. 

Wir freuen uns, wenn Ihr uns eine Rückmeldung gebt, ob Ihr den Katalog verwenden konntet und 

uns auch die Antworten, die Ihr eventuell bekommt zur Verfügung stellt. 

Sendet bitte alle Informationen an den AK Asyl ­Flüchtlingsrat RLP e. V.: info@asyl­rlp.org

Der Helferkreis Asyl Worms ist mit gutem Beispiel vorangegangen und hat sich mit einer Bürgeran­

frage an den Stadtrat gewandt. Hier könnt ihr alles dazu einsehen.

https://www.asylworms.de/buergeranfrage-stadtratssitzung-am-22-04-2020-gesundheitsschutz-fuer-alle-und-ueberall/
MAILTO:info@asyl-rlp.org
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1.4 Tipps für Ehrenamtliche

Auf der Website des Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie sowie vom SWR 

findet Ihr allgemeine Tipps für ehrenamtliches Engagement in der Coronazeit.

Außerdem möchten wir Euch die Arbeitshilfe „Unterstützungsarbeit mit Geflüchteten in Zeiten der 

Corona­Pandemie 2020 ­ Praxistipps zu Rahmenbedingungen und Nutzung onlinebasierter 

Kommunikation“ vom Paritätischen Gesamtverband ans Herz legen. Hier findet Ihr spezielle 

Informationen für den Flüchtlingsbereich.

1.5 Hier noch ein paar Tipps

1.5.1 Nutzt Eure vorhandenen Netzwerke

Wir haben in der Vergangenheit die Erfahrung gemacht, dass in den meisten Orten wunderbare Netz­

werke entstanden sind und sich weiterentwickeln. Nutzt diese, um die Hilfe vor Ort zu koordinieren 

und gemeinsam die Zeit zu überstehen. Es gibt inzwischen viele Plattformen und Apps, jedoch sind die­

se sehr allgemein und oft unübersichtlich und viele haben erschwerten Zugang zu solchen Plattformen.

Sollte es vor Ort keine Vernetzung geben, bieten sich Plattformen wie die Nachbarschaftshilfe RLP  

an. Hier könnt Ihr Euch registrieren, wenn Ihr Hilfe braucht oder helfen wollt.

1.5.2 Versucht auf digitale Kommunikationswege umzusteigen – Hier sind ein paar 

Tipps für die nächste Onlinebesprechung

●   Legt im Vorhinein eine*n Moderator*in fest – diese Person leitet das Meeting.

●   Legt ebenfalls im Vorhinein eine*n Ko­Moderator*in fest – diese Person kümmert sich um 

die technischen Details und springt ein, falls die Hauptmoderation ausfällt.

●   Es empfiehlt sich im Vorhinein eine Tagesordnung festzulegen und rumzuschicken.

●   Schaltet bei größeren Gruppen die Teilnehmenden auf Stumm – dadurch werden Hinter­

grundgeräusche ausgeblendet. Fragen können beispielsweise im Chat gestellt werden.

●   Lasst den Teilnehmenden im Nachhinein ein Ergebnisprotokoll zukommen.

●   Zum Versand großer Dateien ist der Anbieter WeTransfer bekannt. Dieser Anbieter ist 

datenschutzrechtlich allerdings nicht zu empfehlen. Hier schreibt Netzpolitik.org was zu. 

●   Es gibt viele gute Gratisanbieter für Telefonkonferenzen: 

●           dtms.conference.de

●           mytelco.de/free

●           deutsche­telefonkonferenz.de

●           freetelco.de

●           telefonkonferenz.de

! Achtet darauf, einen Anbieter mit TÜV­Zertifikat auszusuchen

●   Tipps zur Auswahl des passenden Videokonferenz­Anbieters gibt es hier.

https://msagd.rlp.de/index.php?id=33424
https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/corona-so-helfen-sie-in-rp-100.html
https://www.der-paritaetische.de/publikation/unterstuetzungsarbeit-mit-gefluechteten-in-zeiten-der-corona-pandemie-2020/
https://www.der-paritaetische.de/publikation/unterstuetzungsarbeit-mit-gefluechteten-in-zeiten-der-corona-pandemie-2020/
https://www.der-paritaetische.de/publikation/unterstuetzungsarbeit-mit-gefluechteten-in-zeiten-der-corona-pandemie-2020/
https://nh-rlp.de/
https://www.dtms-conference.de/
https://mytelco.de/free/
https://www.deutsche-telefonkonferenz.de/
https://freetelco.de/
https://www.telefonkonferenz.de/
https://netzpolitik.org/2017/dateien-verschicken-alternative-zu-wetransfer-co-vorgestellt/
https://vereint.digital/wie-ihr-den-passenden-videokonferenz-anbieter-fuer-euren-verein-findet/
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2 Flüchtlingspolitik

2.1  Landesaufnahmeprogramm RLP

Gemeinsam mit verschiedenen rheinland­pfälzischen Organisationen fordern der Initiativausschuss 

für Migrationspolitik RLP und Aktiv für Flüchtlinge RLP: Weil Menschlichkeit und Solidarität es 

gebieten: Landesaufnahmeprogramm für Flüchtlinge in Not – jetzt!

Das Forderungspapier könnt Ihr hier downloaden. Hier könnt Ihr die Petition unterschreiben.

1.5.3 Risikogruppen

Personen, die zur Risikogruppe gehören, sollten momentan auf eine ehrenamtliche Tätigkeit besser 

verzichten und stattdessen Hilfe annehmen, wenn es erforderlich ist. Die Hilfsbereitschaft ist derzeit 

sehr hoch, sodass man keine Bedenken haben muss, Hilfe anzunehmen. Es gibt viele junge Menschen, 

die bereit sind z. B. beim Einkaufen oder „Gassi gehen“ zu unterstützen.

1.5.4 Helft Wenigen aber kontinuierlich

Wenn Helfende in vielen verschiedenen Haushalten aktiv sind, steigt die Gefahr der Übertragung. 

Versucht also, dass wenig Wechsel bei den Helfenden stattfindet. Ihr solltet Euch stattdessen mit 

einzelnen Personen verabreden ­ im besten Fall ein*e Helfer*in pro Haushalt.

1.5.5  Bleibt Zuhause und macht das Beste draus

Viele Ehrenamtliche verfolgen ihre Tätigkeit mit Herzblut und Leidenschaft, dabei besteht immer 

die Gefahr, an den Rand der eigenen Kräfte zu kommen. Nun ist es auch in Ordnung mal nichts zu 

tun und durch zu atmen. Es wird eine Zeit nach der Coronakrise geben, in der soziale Kontakte wie­

der erlaubt sind und wir diese umso mehr zu schätzen wissen.

https://fluechtlingsrat-rlp.de/28-04-2020-weil-menschlichkeit-und-solidaritaet-es-gebieten-landesaufnahmeprogramm-fuer-fluechtlinge-in-not-jetzt
https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/04/Forderung-Landesaufnahme-mit-Erstunterzeichnern-1.pdf
https://www.openpetition.de/petition/online/landesaufnahmeprogramm-fuer-fluechtlinge-in-not-jetzt-rlpnimmtauf
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3 Finanzielle Fördermöglichkeiten RLP

3.1 Finanzielles Schutzschild für Vereine und Organisationen in 
Rheinland­Pfalz

Mit insgesamt 10 Millionen Euro will die Landesregierung in Not geratene Vereine unterstützen. 

Unterstützung durch das Hilfsprogramm können Vereine beantragen, deren finanzielle Existenz auf 

Grund der Auswirkungen der Corona­Pandemie bedroht ist. 

Die Details in Stichpunkten:

Wer?  Gemeinnützige Vereine und Organisationen in RLP

Wann?  •  Das Programm läuft vom 1. Mai bis 31. Dezember 2020

•  Ab dem 4. Mai 2020 können Anträge gestellt werden

•  Rückwirkend bis zum 11. März 2020

Wieviel?  Bis zu 12.000 €

Wofür?  Miete, Pacht, Nebenkosten, notwendige Instandhaltungsarbeiten abgesagte Pro­ 

jekte und Veranstaltungen, Kredite und Darlehen, die beantragt werden mussten

 Wo?  Online, Formular gibt’s hier. 

 Voraussetzungen:  Die finanziellen Engpässe müssen

•  durch die Pandemie bedingt sein,

•  ab dem 11. März 2020 entstanden sein,

•  nachgewiesen werden.

•  Andere wirtschaftliche Hilfen müssen ausgeschöpft sein.

Das ausführliche Programm findet Ihr im Anhang dieses Infobriefs.

Genaue Richtlinien und weitere Informationen findet Ihr ab dem 4. Mai hier.

3.2 Finanzielle Unterstützung für Nachbarschaftshilfe

Für finanzielle Engpässe bei Nachbarschaftshilfen hat das Land Rheinland­Pfalz Mittel zur Verfü­

gung gestellt, die relativ unbürokratisch beantragt werden können. Zurzeit haben wir noch keine 

Erfahrungsberichte über den Erfolg von Anträgen. Wenn Ihr bereits Gelder beantragt habt, sind wir 

sehr interessiert an einem Erfahrungsaustausch. Hier geht’s zur Seite.

3.3 Förderung der Digitalisierung von Beratungs­ und Kursangeboten

Wie Familienministerin Anne Spiegel in einer Pressemitteilung vom 23. April 2020 bekannt gab, 

können Träger nun eine einmalige Förderung von bis zu 1.000 Euro beim MFFJIV beantragen. Die 

Förderung soll der digitalen Ausstattung oder Modernisierung dienen. Dies soll nicht nur den Um­

gang  aktuelle Krise vereinfachen, sondern eine langfristige Investition darstellen.

https://wir-tun-was.rlp.de/de/startseite/
https://wir-tun-was.rlp.de/de/startseite/
https://wir-tun-was.rlp.de/de/aktuelles/detail/news/News/detail/finanzielle-foerdermoeglichkeiten-in-der-corona-pandemie/?fbclid=IwAR1sAqm87xFTgZ6RDWyCuEcqwD6D_FDOAiaypkmp8XWXEk6sm8zIEi6JGbE
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4  Quarantäne Tipps

4.1 Filmtipp

Afghanistan ­ das verwundete Land ­ Geschichte eines nicht endenden Krieges. Die vierteilige 

Dokumentation ist in der Arte Mediathek frei erhältlich.

4.2 Lesetipp

Ernte ohne Grenzen ­ Eine Kolumne von Margarete Stokowski. Hier zu lesen.

Die Pressemitteilung findet Ihr im Anhang diese Infobriefes.

Generell lohnt sich ein Blick auf die Seite der Landesregierung. Dort findet Ihr viele Antworten zu 

Nachbarschaftshilfe und ehrenamtlichem Engagement.

3.4 Flexibilität der Mittelverwendung bei Projekten der Provinzial­
Versicherung

Die bereits im letzten Jahr angelaufene Initiative der Provinzial Rheinland­Versicherungen in Zu­

sammenarbeit mit dem Beauftragten der Landesregierung Rheinland­Pfalz für Migration und Inte­

gration fördert Maßnahmen zur Integration von geflüchteten Menschen. Dafür stellt die Provinzial 

in ihrem Geschäftsgebiet in Rheinland­Pfalz ab 2020 für zunächst drei Jahre insgesamt 100.000 € 

für Maßnahmen zur Verfügung. Ein Schwerpunkt der Förderung soll in der Stärkung von „Begegnungs­

cafés“ liegen. Unterstützt werden zukunftsweisende Projekte mit dem Ziel, neue Mitbürgerinnen und 

Mitbürger in unsere Gesellschaft einzubinden. Die erste Ausschreibung stieß auf eine tolle Resonanz, 

es gab 29 Einreichungen mit einem Antragsvolumen von über 90.000 €.  

Die Corona­Pandemie stellt uns allerdings alle vor bisher nie dagewesene Herausforderungen. Pro­

zesse müssen anders laufen, der Kontakt untereinander angepasst und nicht zuletzt müssen Finan­

zierungsfragen geklärt werden. 

Die Provinzial Rheinland möchte sich auch in Zeiten der Krise als verlässlicher Partner erweisen und 

hält selbstverständlich an der zugesagten Förderung fest. Das bedeutet: Die erhaltenen Fördergelder 

können entweder für das kommende Jahr zurückgelegt werden, um das geplante Projekt doch noch 

durchführen zu können, oder aber aktuell für „Corona­Zwecke“ verwendet werden (z. B. Anschaffung 

von Schutzmasken, coronagerechtes Umrüsten der Räumlichkeiten mit Aufklebern auf dem Fußboden, 

Anschaffen von Trennwänden etc.).

Die Provinzial Rheinland hofft, mit dieser Entscheidung den einzelnen Betreibern eine Planungssicher­

heit gegeben zu haben.

https://www.arte.tv/de/videos/RC-019261/afghanistan/
https://www.spiegel.de/kultur/fluechtlinge-oder-spargel-ernte-ohne-grenzen-kolumne-a-601ced5b-0406-4f7e-a030-1823630b7a7b
https://wir-tun-was.rlp.de/de/service/corona-pandemie/#c112598
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5 Rundschreiben und Erlasse

22. April 2020

Rundschreiben zu den Auswirkungen von SARS­CoV­2 (Coronavirus); Hinweise für 

die Ausländerbehörden

Rundschreiben des Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 

Rheinland­Pfalz

Das Rundschreiben stellt Informationen zu ausländerrechtlichen Fragestellungen, die im Zusammen­

hang mit den aktuellen Reisebeschränkungen und der eingeschränkten Arbeitsfähigkeit der Ausländer­

behörden stehen, zur Verfügung.

9. April 2020

Rundschreiben zur rechtskonformen Auslegung des §1 Abs. 4 AsylblG

Rundschreiben des Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 

Rheinland­Pfalz

In diesem Rundschreiben gibt es Hinweise zur Gewährung von Überbrückungsleistungen nach § 1 

Abs. 4 Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) bei tatsächlich fehlender Ausreisemöglichkeit.

9. April 2020

Verordnung zur vorübergehenden Befreiung von Inhabern ablaufender Schengen­Visa 

vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels aufgrund der COVID­19­Pandemie

Rundschreiben des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat

Diese Verordnung regelt die vorübergehende Befreiung vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels für 

Inhaber von Schengen­Visa auf Grund der COVID­19­Pandemie.

27. März 2020

Ergänzende Hinweise zum Rundschreiben vom 25.03.2020 zu Ausreiseeinschränkun­

gen sowie zur Umsetzung des §1a AsylblG

Rundschreiben des Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 

Rheinland­Pfalz

In diesem Rundschreiben geht es um die Aussetzung von Dublinüberstellungen von und nach 

Deutschland.

https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/04/2020_04_22-Weitere-Hinweise-des-BMI-Corona.pdf
https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/04/RS_MFFJIV_09.04.20_-_Hinweise_zur_rechtskonformen_Auslegung____1_Abs._4_AsylbLG_-_SARS-CoV-2_Pandemie.pdf
https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/04/2020_04_09-BMI-Verordnung-zur-vorr%C3%BCbergehenden-Befreiung-von-Inhabern-von-Schengen-Visa-vom-Erfordernis-eines-Aufenthaltstitels-auf-Grund-der-Covid-19-Pandemie.pdf
https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/04/RS_MFFJIV_27.03.20_-_Ausreiseeinschraenkungen_sowie_Umsetzung_des____1a_AsylbLG_-_SARS-CoV-2_Pandemie_-_Ergaenzung_1.pdf


Infobrief 2 | 2020

| Seite 9 von 29 |

25. März 2020

Corona­Virus, Entlastung der Ausländerbehörden

Rundschreiben des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat 

Das Rundschreiben informiert über Verfahrensvereinfachungen zu folgenden Vorgängen:

●   Verlängerungsanträge bei Aufenthaltstiteln (mit Ausnahme von Schengen­Visa)

●   Verkürzung von Aufenthaltstiteln (Zweckfortfall)

●   Bezug von Kurzarbeitergeld

●   Fälle des §51 Abs.1 Nr. 7 des AufenthG

●   Verlängerung von Schengen­Visa

●   Umgang mit visumfreien Aufenthalten

●   Verlängerungen von Duldung

●   Fachkräfteeinwanderung

●   Ausländerrechtliches Pass­ und Dokumentenwesen

23. März 2020

Rundschreiben zu Ausreiseeinschränkungen sowie zur Umsetzung des §1a AsylblG

Rundschreiben des Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 

Rheinland­Pfalz

Das Rundschreiben informiert über die Auswirkungen der SARS­CoV­2 Pandemie für die Bereiche 

Rückführungen/Rücküberstellungen, sowie sich daraus ergebende Hinweise zum Vollzug von 

AsylbLG­ Anspruchseinschränkungen.

17. März 2020

Anwendungshinweise zum Gesetz über Duldung bei Beschäftigung und Ausbildung 

Rundschreiben des Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 

Rheinland­Pfalz

+ Anlage

Das Rundschreiben gibt Hinweise auf die aktuelle Verfahrensweise zur Bearbeitung von Anträgen 

im schriftlichen Verfahren. Konkret geht es um:

●   Verlängerung von Schengen­Visa

●   Erteilung und Verlängerung von Fiktionsbescheinigungen und Aufenthaltserlaubnissen

●   Aufenthaltsgestattungen und Duldungen

●   Daueraufenthaltskarte/ EU

https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/03/Runderlass_BMI_Corona-1.pdf
https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/04/RS_MFFJIV_23.03.20_-_Ausreiseeinschraenkungen_sowie_Umsetzung_des____1a_AsylbLG_-_SARS-CoV-2_Pandemie.pdf
https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/03/RS-Anwendungshinweise-Ausbildungsduldung-und-Besch%C3%A4ftigungsduldung.pdf
https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/03/Anwendungshinweise-des-BMI-vom-20.12.2019-1-2.pdf
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17. März 2020

Rundschreiben zu den Auswirkungen der Coronavirus­Pandemie auf die Tätigkeit der 

Ausländerbehörden

Rundschreiben des Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 

Rheinland­Pfalz

Das Rundschreiben informiert über die Auswirkungen der Coronavirus­Pandemie auf folgende 

Vorgänge bei den Ausländerbehörden:

●   Verlängerung von Schengen­Visa

●   Erteilung und Verlängerung von Fiktionsbescheinigungen und Aufenthaltserlaubnissen

●   Aufenthaltsgestattungen und Duldungen

●   Daueraufenthaltskarte/ EU

6. März 2020

Rundschreiben zur Ausbreitung von SARS­CoV­2 (Coronavirus), Auswirkung auf 

Aufenhaltsbeendigungen

Rundschreiben des Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 

Rheinland­Pfalz

Das Rundschreiben informiert über die Ausbreitung des Coronavirus und dessen Auswirkung auf 

aufenthaltsbeendende Maßnahmen. 

4. März 2020

Rundschreiben zur Aussetzung von Dublinüberstellungen nach Italien aufgrund der 

Coronapandemie

Rundschreiben des Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 

Rheinland­Pfalz

Das Rundschreiben informiert darüber, das vor dem Hintergrund der medizinischen Situation in 

Italien alle Dublin­Überstellungen von und nach Italien bis auf weiteres ausgesetzt sind.

Weitere Hinweise

Praxishinweise zur aktuellen Aussetzung von Dublin­Überstellungen

BMI­Verfahrenshinweise an Ausländerbehörden wegen Corona­Virus­Sondersituation

https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/03/RS-Bearbeitung-vonAntr%C3%A4gen-Corona.pdf
https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/03/RS_Coronavirus_Aufenthaltsbeendigungen-1.pdf
https://fluechtlingsrat-rlp.de/wp-content/uploads/2020/04/RS_MFFJIV_04.03.20_-_Aussetzung_Dublin-UEberstellungen_Italien_-_Corvid-19.pdf
https://www.asyl.net/view/detail/News/praxishinweise-zur-aktuellen-aussetzung-von-dublin-ueberstellungen/
https://www.asyl.net/view/detail/News/bmi-verfahrenshinweise-an-auslaenderbehoerden-wegen-corona-virus-sondersituation/
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6 Termine und Veranstaltungen

FES LiveChat | Flüchtlingspolitik in Zeiten des Corona­Virus

Mo 11. Mai 2020 | 18­19 Uhr

Veranstalter Friedrich­Ebert­Stiftung

Kostenfreie Teilnahme, Anmeldung erforderlich

Ansprechpartnerin: Henriette Kiefer

Link zu Veranstaltung

Webinar: Virtuelle Meetings moderieren (Warteliste)

Mi 13. Mai 2020 | 18­19:30 Uhr

Veranstalter: GreenCampus

Kostenfreie Teilnahme, Anmeldung erforderlich

Link zur Veranstaltung

Webinar: Gegenargument online – Hate Speech widersprechen (Warteliste)

Do 14. Mai 2020 | 10­12 Uhr

Veranstalter: GreenCampus

Kostenfreie Teilnahme, Anmeldung erforderlich

Link zur Veranstaltung

Online­Tagung: Typisch Deutsch? Auseinandersetzungen um Nation, Identität und 

Zugehörigkeit

Do 15. Mai 2020 | 10­16:30 Uhr

Veranstalter: Landesstiftung Brandenburg

Kostenfreie Teilnahme, Anmeldung erforderlich

Link zur Veranstaltung

Effektive Social Media für Engagierte – Facebook und Instagram

Sa 16. Mai 2020 | 10­17 Uhr

Veranstalter: CreenCampus

Kosten: 50 €, ermäßigt 25 €, Anmeldung erforderlich  Link zur Veranstaltung

MAILTO:henriette.Kiefer@fes.de
https://www.fes.de/themenportal-bildungspolitik/artikelseite-bildungspolitik/fes-livechat-fluechtlingspolitik-in-zeiten-des-corona-virus
https://calendar.boell.de/de/event/webinar-virtuelle-meetings-moderieren-6
https://calendar.boell.de/de/event/webinar-gegenargument-online-hate-speech-widersprechen-29
https://calendar.boell.de/de/event/tagung-typisch-deutsch-auseinandersetzungen-um-nation-identitaet-und-zugehoerigkeit
https://calendar.boell.de/de/event/effektive-social-media-fuer-engagierte-facebook-und-instagram
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8 Impressum

Aktiv für Flüchtlinge RLP

„Begleitung und Unterstützung für Ehrenamtliche im Flüchtlingsbereich in RLP“

AK Asyl – Flüchtlingsrat RLP e. V. | Leibnizstraße 47 | 55118 Mainz

Vertreten durch: Uli Sextro, Jürgen Pirrong, Lena Kast

Kontakt

Telefon: 06131 4924736

Telefax: 06131 4924735

ehrenamt@asyl­rlp.org

www.aktiv­fuer­fluechtlinge­rlp.de

www.facebook.com/AktivfuerFluechtlingeRLP

Instagram: aktiv_fuer_fluechtlinge_rlp

Gefördert durch:

7 Aufruf zur Mitgliedschaft

Aktiv für Flüchtlinge RLP ist als Projekt beim AK Asyl – Flüchtlingsrat RLP e. V. angesiedelt. Die­

ser ist als gemeinnütziger Verein auf Spenden angewiesen. Eine tolle Art zu Spenden ist es, einen 

Antrag auf Mitgliedschaft einzureichen. Mehr dazu findet Ihr auf der Homepage.

Wie mache ich meine Veranstaltungen online und offline sicher?

 Mo 18.Mai 2020 | 18­19:30 Uhr

Kostenfreie Teilnahme, Anmeldung erforderlich

Anmeldung: Bitte schreibt und bei der Anmeldung euren Namen und die Organisation, in der ihr 

aktiv seid. mainz@boell­rlp.de

Link zur Veranstaltung

MAILTO:ehrenamt@asyl-rlp.org
www.aktiv-fuer-fluechtlinge-rlp.de
www.facebook.com/AktivfuerFluechtlingeRLP
https://fluechtlingsrat-rlp.de/
https://fluechtlingsrat-rlp.de/ueber-uns/spenden-mitgliedschaft
https://www.instagram.com/aktiv_fuer_fluechtlinge_rlp/
MAILTO:mainz@boell-rlp.de
https://boell-rlp.de/termine?tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=536&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=507&cHash=2fc5c87d6cea2d2c5578c3661cbbc5ee
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Ehrenamtliche Flüchtlingsarbeit in der Coronakrise ­ 
Wie United Nackenheim die Coronakrise bewältigt
Wir schreiben den 13. März 2020. Am Vormittag habe ich die vorerst letzte Präsenzsprechstunde 

für Flüchtlinge im Nackenheimer Rathaus abgehalten. Sie war wie immer gut besucht. Wie aber je­

der weiß, hat an diesem Tag der Corona­Lockdown begonnen. 

„Wenn die Möglichkeit besteht, sollte auf Reisen verzichtet, öffentliche Verkehrsmittel gemieden 

und von zu Hause aus gearbeitet werden. Im Allgemeinen sollten jegliche Kontakte reduziert wer­

den.“ (BMG 13.3.2020)

Was ist das für uns bedeutet wurde schnell klar. Keine Präsenzsprechstunden, keine Mitgliederver­

sammlungen und keine Treffen der Paten sind mehr möglich. 

Schritt 1 ­ Zuverlässige Krisenkommunikation etablieren

Alle diese Überlegungen wurden aber verdrängt von der Notwendigkeit eine zuverlässige Krisen­

kommunikation für alle Einwohnern des Ortes zu etablieren, nicht nur für die von uns Betreuten. 

Welche Schulen und Kindergärten haben geschlossen? Wo findet ein Notbetrieb statt? Wo kann ich 

noch einkaufen gehen? Das gesamte Wochenende waren wir damit beschäftigt diese Informationen 

aus gesicherten Quellen zusammenzutragen und in unserem lokalen Blog zu veröffentlichen. Die 

Blog Beiträge werden automatisch auf Twitter und Facebook gespiegelt. Die Twitter Einträge wur­

den von uns dann manuell in die WhatsApp Gruppe der Flüchtlinge kopiert. Fragen zum Inhalt 

wurden ebenfalls dort beantwortet. 

Auch neue Helfer haben sich über die sozialen Medien gemeldet. (z.B. ihre Unterstützung beim Ein­

kaufen angeboten) Diese Helfer wurden koordiniert und wir werden versuchen zu diesem Perso­

nenkreis auch nach der Coronakrise weiter Kontakt zu halten. 

Schritt 2 ­ Wir brauchen einen Plan

Nachdem uns bewusst wurde, dass die meisten unserer Helfer*innen selber zur Risikogruppe gehö­

ren wurde uns klar, dass wir unsere Überlegungen zur virtuellen Sprechstunde, die wir bereits im 

Vorjahr verfolgt haben, nun konsequent zu Ende gedacht werden mussten. Ein Pandemieplan 

musste her.

Der Schwerpunkt lag hierbei in einer Reduktion der sozialen, persönlichen Kontakte im Zusam­

menhang mit den regelmäßig durchgeführten Sprechstunden die zweimal wöchentlich im Nacken­

heimer Rathaus abgehalten wurden. Gleichzeitig sollen aber die erforderlichen Hilfs­ und 

Beratungsleistungen weiterhin den Betroffenen zur Verfügung stehen. 

Der verfolgte Lösungsansatz basiert auf den Digitalisierungsplänen von United Nackenheim und 

schreibt diese weiter fort. (Siehe Preisverleihung an United Nackenheim im Rahmen des Wettbe­

https://blog.stey-nackenheim.de/
https://blog.stey-nackenheim.de/
http://blog.stey-nackenheim.de/united-nackenheim-erhaelt-landespreis-ehrenamt-4-0-fuer-die-digitalbotschaft-nackenheim/
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werbs „Ehrenamt 4.0“ in 2019.) Er basiert auf dem Grundgedanken „So viel digitalisiert wie mög­

lich – so persönlich wie absolut notwendig“

Zunächst haben wir alle Vorgänge in einer Sprechstunde auf einem Blatt Papier aufgemalt. (Warte­

schlange, einzelne Beratung, Austausch von Unterlagen, unterschreiben von Anträgen usw.) Die 

einzelnen Schritte wurden dann der Situation angepasst nachempfunden und dokumentiert. So ent­

stand unser erster Pandemieplan, den wir direkt am 16. März, mit der ersten virtuellen Sprechstun­

de umgesetzt haben. 

Im Kern basiert diese virtuelle Sprechstunde auf einer kostenfreien Viedeokonferenzlösung (Zoom) 

bei der ein Zutritt über einen einfachen Link kommuniziert werden kann. Hierbei werden die vor­

handenen Smartphones der Betreuten zur Kommunikation genutzt. Für die Integrationsberater, die 

als Übersetzer eingesetzt werden, waren ja bereits einige Tablets zusätzlich beschafft worden. 

Die für die Betreuung erforderlichen IT Prozesse umfassen die folgenden Tätigkeiten:

●   Kommunikation und Datenaustausch der Paten, Helfer und Integrationsberatern unterein­

ander

●   Kommunikation, Daten­ und Informationsaustausch mit den Betreuten

●   Übergabe von Unterlagen (Scannen von Dokumenten, Unterlagen, Briefen usw.) der Be­

treuten an die Paten

●   Bearbeitung und Rückgabe von Unterlagen (Erstellen, Ausfüllen und Drucken von Doku­

menten im Auftrag der Betreuten) an die Betreuten

●   Kommunikation mit Externen (Behörden, Verwaltungen, Firmen, Krankenkassen usw.) 

●   Virtuelle Sprechstunden der Digitalbotschaft

●   Zahlungen von Unterstützungsleistungen

Schritt 3 ­ Die kontinuierliche Verbesserung

In jeder der virtuellen Sprechstunden haben wir gelernt und basierend auf den Erfahrungen unse­

ren Plan verbessert. Parallel wurde der Plan fortgeschrieben und mit weiteren Themen ergänzt. So 

wurden virtuelle Helfertreffen, Abstimmungen, Kommuniktionslösungen wie z.B. eine „social Kit­

chen“ im Pandemieplan aufgenommen.

Auch unsere Kommunikationswege wurden weiter strukturiert um zielgerichtet Informationen für 

Asylbewerber, Flüchtlinge und deren Paten zur Verfügung zu stellen. Je nach Wichtigkeit einer In­

formation entscheidet der Moderator wie eine Information an die Mitglieder verteilt wird. Hierbei 

werden 2 Kategorien unterschieden:

●   Tagesaktuell – Informationen mit hoher zeitlicher Priorität werden direkt über den Mail­

verteiler der Mitglieder verschickt. 

●   Newsletter ­ Laufende Informationen normaler Priorität werden ca. alle 14 Tage in einem 

Newsletter zusammengefasst und dann über den Mailverteiler der Mitglieder verschickt. 

●   NRIS (Nackenheimer Refugee Information System) – Fortlaufende Informationen für Mit­

https://nris.nackenheimer.community/wp-content/uploads/2020/03/UN-Pandemieplan-2020-03-15.pdf
http://blog.stey-nackenheim.de/united-nackenheim-erhaelt-landespreis-ehrenamt-4-0-fuer-die-digitalbotschaft-nackenheim/
https://nris.nackenheimer.community/
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glieder und Betreute über eine Wordpress Site. Die Pflege erfolgt durch den Moderator.

Bisheriges Fazit

Keine unserer Sprechstunden ist ausgefallen. Ca. 80% aller Anfragen können so bearbeitet werden. 

Der Rest wird entweder über unseren Briefkasten, WhatsApp oder Dritte abgewickelt. So nutzen 

z.B. Flüchtlinge ohne Smartphone Geräte ihrer Mitbewohner um mit uns zu kommunizieren. 

Wir haben weitere Möglichkeiten der Digitalisierung erkannt und neue Tools genutzt die uns auch 

nach der Krise helfen werden unsere täglichen Aufgaben besser zu bewältigen. 

Der jeweils aktuelle Pandemieplan kann über un@nackenheimer.community angefordert werden. 

MAILTO:un@nackenheimer.community
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Fragenkatalog zu der aktuellen Situation in den 
Flüchtlingsunterkünften der Kommunen angesichts 
der Infektionsgefahr durch das Corona­Virus
Angesichts der zunehmenden Ausbreitung der Corona­Pandemie machen sich Flüchtlinge und 

Flüchtlingshelfer*innen Sorgen um die Verbreitung des Virus in den Gemeinschaftsunterkünften. 

Insbesondere für die Risikogruppen ­ ältere und chronisch kranke Menschen – kann eine Nichtein­

haltung der Hygienevorschriften in kürzester Zeit lebensbedrohlich werden. Zudem besteht die Gefahr, 

dass die Betreuung durch die Sozialarbeiter*innen vor Ort zurückgefahren werden muss, wenn die 

Mitarbeiter*innen selbst vermehrt von Infektionen betroffen sind.

Die ohnehin psychisch angespannte Situation vieler Flüchtlinge wird jetzt noch von der Angst verstärkt, 

angesteckt zu werden und zu erkranken. Es ist äußerst wichtig, dass die kommunale Verwaltung auf 

Menschen mit Migrationshintergrund zugeht und sie in ihrer Landessprache auf die Notwendigkeit 

der Prävention aufmerksam macht.

Unsere Forderung lautet: Risikopersonen müssen umgehend dezentral untergebracht werden und 

in den Flüchtlingsunterkünften muss die Gesundheitsvorschriften eingehalten werden.

Wir haben einen Fragenkatalog ausgearbeitet, der Ihnen/Euch helfen soll, die Verwaltung und die 

politischen Verantwortlichen auf die Anliegen der Menschen hinzuweisen.

1. Welche Maßnahmen werden in den Flüchtlingsunterkünften der Stadt/des Kreises zum 

Schutz der Bewohner*innen vor Corona getroffen?

2. Wie wird sichergestellt, dass der Mindestabstand von 1,50 Metern zu den anderen Bewoh­

ner*innen eingehalten werden kann, insbesondere in Mehrbett­Zimmern, Küchen und sa­

nitären Anlagen?

3. Ist genügend Hygiene­ und Schutzmaterial vorhanden?

4.  Wie erfolgt die Aufklärung zum Virus für geflüchtete Menschen in den Gemeinschaftsunter­

künften? In wie viele Sprachen sind z. B. Informationsblätter übersetzt?

5. Wie ist der Umgang mit besonders schutzbedürftigen Personen geregelt? Welche Personen 

gelten als Risikogruppen? Welche Personen gehören zu vulnerablen Gruppen? Ist eine de­

zentrale Unterbringung in Einzelzimmern mit eigener sanitärer Anlage und ggfs. Kochmög­

lichkeit vorgesehen? Wenn ja, um welche Räume handelt es sich (Einzelzimmer in einer 

Gemeinschaftsunterkunft oder extern angemietete Räume z. B. in einem/einer Hotel/Pensi­

on)? Ist es gewährleistet, dass die Personen über eigene sanitäre Anlagen verfügen? Wie ist 

die Versorgung gewährleistet? Verfügen die Zimmer über eine eigene Kochmöglichkeit? 

Wie ist ggfs. die Versorgung mit Lebensmitteln organisiert?

6. Im Fall einer Infektion, wie wird man in den Flüchtlingsunterkünften der Stadt/des Kreises 

vorgehen? Gibt es genügend Räume für Quarantäne­Fälle? Um welche Räume handelt es 
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sich (Einzelzimmer in einer Gemeinschaftsunterkunft oder extern angemietete Räume z. B. 

in einem/einer Hotel/Pension)? Ist es gewährleistet, dass die Personen über eigene sanitäre 

Anlagen verfügen? Wie wird die Versorgung der Personen gewährleistet, die sich in Quarantäne 

befinden?

7. Gab es schon Infektionsfälle in den Einrichtungen?

8. Gibt es Informationsmaterial in den Unterkünften mit Hinweisen auf die mehrsprachigen 

Hotlines des Frauennotrufs und der Kinder und Jugendhilfe?

9. Bekommen die Bewohner*innen der öffentlichen Einrichtungen, aber auch die Menschen 

mit Flucht­ und Migrationshintergrund, Alternativangebote zu den Integrations­ und 

Sprachkursen, z. B. Videokonferenzen, Links? Wie werden sie über diese digitalen Angebote 

informiert?

10. Welche Einschränkungen ergeben sich durch die Corona­Pandemie für die Arbeitsfähigkeit 

der Ausländerbehörden vor Ort? Ist genügend Personal vorhanden ­ für die telefonische Be­

ratung und für die schriftliche und postalische Ausarbeitung der Fälle?
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https://mffjiv.rlp.de/de/ueber-das-ministerium/datenschutz/
https://mffjiv.rlp.de/de/ueber-das-ministerium/datenschutz
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